
Halle Donnerstag

Deutſches Reich
Der Kölniſchen Volkszeitung zufolge iſt der Dekan

D Klein zum Biſchof von Limbürg ernannt worden

Die königl Regierung zu Münſter hat kürzlich eine be
merkenswerthe Verfügung an die Kreisſchulinſpektoren zur
Mittheilung an die Lehrperſonen gerichtet Jn derſelben wird den
Jnſpektoren ſelbſt wie den Lehrern und Lehrerinnen r t

emacht im Verkehr mit der Schuljugend wie im ſchriftlichen
erkehr mit Behörden nach Möglichkeit alle Fremdworte zu

vermeiden

Nürnberg 28 Sept Der Prinz Regent beſuchte im
Laufe des geſtrigen Tages verſchiedene Anſtalten und Kirchen

m Germaniſchen Muſeum wo der Prinz Regent vom DirektorLennefn u den ſen minten Verwaltungsausſchuß empfangen
würde übernahm derſelbe auf die an ihn gerichtete Bitte das
Protektorat der Anſtalt Um 2 Uhr fand auf der Burg ein Feſt
mahl ſtatt zu welchem an ſämmtliche hervorragende Perſönlich
keiten Nürnbergs Einladungen ergangen waren Dem abends
im Rathhausſaale von der Stadt veranſtalteten Feſtkonzerte
wohnten gegen 700 geladene Gäſte bei Später brachten die
Geſangvereine dem Prinz Regenten eine Serenade auf der Burg
woran ſich ein großer Zapfenſtreich ſchloß Die ganze Stadt
war prachtvoll erleuchtet Den Armen der Stadt überwies
der Prinz Regent 4000 M

Berlin 28 Sept S M Kreuzerfregakte Gneifenau,
Kommandant Kapitän zur See Valois iſt geſtern in Kiel ein

getroffen

Paſtoralkonferenz der Provinz Sachfen
in Wittenberg

Bericht der Saale Ztg
S Wittenberg 28 Sept

Die geſtern und heute hier ſtattgefundene Paſtoral Konferenz
der Provinz Sachſen an der geſtern über fünfzig heute über
hundert Geiſtliche theilnahmen wurde geſtern abend durch eine
von Hrn Paſtor Ehrenhaus Apollensdorf geleitete Andacht im
Lutherhauſe eröffnet Um 8 Uhr verſammelten ſich die Mitglieder
im Saale der goldenen Weintraube wo die Verſammlung durch
Hrn Sup D Rietſchel eröffnet wurde der dann Hrn Paſtor
Bunz Haſſerode das Wort zur Einleitung einer Beſprechung über

die Aufgaben des Pfarrers dem überhandnehmendenSektenweſen gegenüber ertheilte
Hr Paſtor Bunz hob zunächſt hervor daß die angeregte Frage

eine überaus brennende ſei die nicht nur die Pfarrer derjenigen
Gemeinden betreffe in welchen ſolche das Sektenweſen anfachende
und ſchürende Menſchen ihr Weſen treiben ſondern daß ſie die
ganze evangeliſche Gemeinde ja den eigentlichen Lebensnerv der
evangeliſchen Kirche treffe Der Redner ſchildert dann das Sekten
weſen wie es ihm in ſeiner eigenen Amtsführung entgegen ge
treten iſt wie es die Arbeit des Pfarrers lähmen ihm die Freudig
keit an ſeinem Berufe nehmen kann und wie es Unfrieden und
Verwirrung in den Gemeinden anxichtet Anknüpfend an das
Wort Chriſti Je 17 betont der Redner daß die Sektirer ihre
verderbliche Arbeit da beginnen wo die Schäden unſeres kirch
lichen und geiſtlichen Lebens ſich zeigen daß ſie gegenüber dem
vielfach nur äußerlichen Chriſtenthum auf die innere perſön
liche Lebens und Liebesgemeinſchaft dringen die Chriſtus in
der genannten Stelle verheißen hat Hier ſei ein Punkt der

4 Der lederne Pränkigam
Erzählung

Fortſetzung

Indeſſen hatte ſich Mynheer entſchloſſen Friedrich einzu
Iaden den Tag über bei ihnen zuzubringen was dieſer natür

T mit großer Zuvorkommenheit annahm Dann faßte er
ſich ein Herz und fing um ſeinem Gegenſtand nur einiger
maßen etwas näher zu rücken an von Deutſchland und ſeinerVaterſtadt zu erzählen Man hörte ihm ſchweigend zu und
als er endlich Mynheer fragte ob er nie in Wien geweſen
nahm dieſer vor Verwunderung ſeine Pfeife aus dem Mund

ſah ihn groß an ob dieſer Zumuthung und ſagte Zum Blitz
Mynheer ich in Wien

Mit dieſem Ausruf auf holländiſch Blexem, begleitete
Mynheer jede lebhaftere Aeußerung zum großen Leidweſen von
Mevrouw und ihrem Freunde dem Domine denn dieſer
net war ganz und gar nicht faſoenlyk und ebenſo wenig

romm
Nun ja, antwortete Friedrich Sie ſollten einmal mit

Mevrouw und Jouvrouw Katho einen Ausflug dahin machen
Nun war an Mevrouw die Reihe das Strickzeug niederzu
legen ſie mußte ſich erſt faſſen ehe ſie mit wahrem Abſcheu
ſagen konnte O nein ſo exaltixt werden wir nie ſein

Friedrich und Katho erbebten und erſterer fuhr fort ſich zu
erkundigen weshalb Mevrouw eine ſolche Reiſe ſo ganz un
möglich erſcheine Nein Mevrouw kann nicht reiſen, nahm
Mynheer ſtatt ihrer das Wort Jch bin wohl einmal in

Cleve geweſen und weil es da wirklich gar nicht übel iſt
wollte ich meine Frau auch hinbringen aber ſie vekam ſchon
in Arnheim das Heimweh und nun werden wir nie mehr
verreiſen

Ach ſenfzte Mevrouw das war eine ſchreckliche Reiſe
Man mußte ſich ſo eilen an das Dampfſchiff zu kommen ich
war ganz warm vor Angſt, dabei machte ſie wieder die
blaſende Bewegung von vorhin und dann ging das Schiff
ſo ſchnell und die Menſchen liefen ſo darauf hin und her es
war ſchrecklich Da iſt es doch auf der Trekſchuit viel ge
mächlicher

Und wozu ſollte ich reifen fuhr Mynheer fort Jch
habe in Holland alles was es draußen in der Welt giebt und
noch viel mehr v Friedrich räuſperte ſich verlegen ehe
er antwortete Es giebt doch draußen noch manches was
Sie hier nicht haben Unſere Gegenden zum Beiſpiel

Jhre Gegenden ſind ſie etwa ſchöner wie unſer Land
rief Mynheer und die Naſe zitterte und ihre blaue Farbe
ward etwas dunkler Sie ſind eben ganz anders Sie
haben hier keine Berge Wir keine Berge fuhr Mynheerornig heraus Haben Sie unſere Dünen nicht geſehen

hre Berge werden wohl nicht ſchöner ſein
Um Vergebung, ſagte Friedrich es iſt eben eine gan

andere Art Sie ſollten nur einmal ſehen, fuhr er zutrauli
wie ſie ſchon aus weiter Ferne dem Reiſenden ihre

lauen Spitzen entgegen ſtrecken und wie ſie dann immer
größer und dunkler werden je näher man ihnen rückt

Ach die blauen Berge möchte ich doch P einmal ſehen
lieber Pa rief Katho lebhaft Unſinn Kind verdammter
Unſinn Es giebt keine blauen Berge ſchrie Mynheer noch
rer das iſt nur ein Einfall von den verfluchten Roman
chreibern und der junge Herr ſchwatzt es re nach
Friedrich lachte hell auf Jch habe ſie aber doch jeden Tag

alle Geiſtlichen zu ernſter Prüfung und Einkehr rufe Nicht
ſowohl Lehrdifferenzen ſind es bei denen die Sektirer ihre Hebel
anſetzen ſondern die Mängel des chriſtlichen Lebens Endlich
weiſt der Herr Redner noch auf die falſchen chiligſtiſchen end
geſchichtlichen Lehren der Sektirer beſonders hin und betont daß
gerade dieſer oft vernachläſſigte Theil der chriſtlichen Lehre der
Gemeinde in geſunder bibliſcher Weiſe nahe gebracht werden

müfſe Aus der ſich aus dieſem mit großer Aufmerkſamkeit
entgegengenommenen Vortrag entwickelnden ſehr auregenden
Diskuſſion laſſen ſich folgende zum S der Gemeinden em
pfohlenen Sätze herausheben Man ſoll an den Worten Jeſu
nicht deuteln ſondern ſie lehren wie ſie geſchrieben ſind Wir
müſſen trachten mehr Liebes und Lebensgemeinſchaft in den
Gemeinden zu ſchaffen Man ſoll ſich nicht von den oft im
erſten Augenblick verblüffenden Scheingründen der Sektirer
dupiren laſſen Ein entſchiedenes Bekenntniß wie es von
Wittenberg ausgegangen und bezeugt iſt Es muß mehr
Klarheit über bibliſche Begriffe in der Gemeinde verbreitet
werden und die Pfarrer dürfen ſich nicht begnügen von der
Kanzel zu lehren ſie müſſen hineingehen in die Gemeinde müſſen
die ungläubigen zweifelnden Elemente aufſuchen und ihnen das
Wort Gottes bringen Der Wandel der Geiſtlichen muß ohne
Tadel ſein Beſſerung des ſittlichen Lebens Gemeinſchaft
im Gebet Gemeinſchaft am Worte Gottes Pflege der

üngliugsvereine Die Schule muß der Kirche vorarbeiten
Schule und Kirche müſſen nach einem Ausſpruch Moltkes ge
trennt marſchiren aber zuſammen kämpfen

Heute früh vereinigten ſich die fremden Gäſte im Kloſter um
hier das Lutherhaus mit der Lutherſtube und der Lutherhalle zu
beſichtigen wonach ſie ſich um 10 Uhr in der Stadtkirche ver
ſammelten Nach dem Geſang des Liedes Eins iſt noth hielt
Hr Paſtor KobeltNeinſtedt eine Anſprache in der er Johannes
den Täufer in ſeiner Heiligkeit und Beſcheidenheit als Muſter
eines evangeliſchen Pfarrers hinſtellt und in der er ſchließlich die
Brüder ermahnt danach zu trachten daß jedem ſeine Gemeinde
wenn ſonſt nichts ſo doch das nachrühmen könne alles was er
uns von Jeſu gepredigt iſt wahr

Hr General Superintendent D Möller ſprach hiernach in
1eſtündiger Rede über Das außeramtliche Leben der Geiſt
lichen Er kennzeichnet das Verbältniß des Geiſtlichen zur Kirche
und ſeine Arbeit in dieſer das Verhalten des Geiſtlichen im
eigenen Hauſe auf das die Augen der Gemeinde gerichtet ſind
ſeine Stellung zum Staate der ihm Schutz verleiht und ſein
politiſches Verhalten Er ſpricht weiter über die Stellung des
Geiſtlichen zur Miſſion beſonders der inneren zur Gemeinde
zur Kunſt ſei es ſchaffend oder genießend und zur Wiſſenſchaft
namentlich der theologiſchen die ſo ideal iſt daß ſie mit allen
anderen Wiſſenſchaften im innerſten Zuſammenhang ſteht und
deren Studium ſchon ſein Amt erfordert Endlich beſpricht er das
Verkehrs das ſoziale und politiſche Leben des Geiſtlichen und
hebt ſchließlich hervor daß das Herz des Geiſtlichen treibe er
was er wolle immer und zumeiſt ſeinem Amte gehören müſſe

Zu 3 der Tagesordnung über öffentliche Gebetsverſammlungen,
referirt zunächſt Hr Paſtor RiemWernigerode über das Ent
ſtehen über die Ausbildung und den Segen der Pfingſtbetſtunden
in der St Johanniskirche in Wernigerode Hr Paſtor Flaiſchlen
Kropſtädt berichtet dagegen üher die hier eingeführten Gebets
verfammlungen und deren Einrichtung Dabei nimmt er Ge
legenheit über die ruſſiſchen Bedrückungen der in den ruſſiſchen
OſtſeeProvinzen lebenden evangeliſchen Chriſten zu ſprechen und
bittet die Verſammlung jene nothleidenden Brüder in ihr Gebet
einzuſchließen Auch an dieſe Referate ſchließt ſich eine lebhafte

Die in den geſtrigen und heutigen Verhandlungen gehaltenen
ößeren n u gedruckt und an die Geiſtlichen der
rovinz vertheilt werdenDie Geiſtiichen der Provinz ſollen gebeten werden am Mitt

wöch nach dem Reformationsfeſte Gebetsverſammlungen für die
Bedrückten in den Oſtſeeprovinzen abzuhalten oder wo dies
nicht ausführbar erſcheint den Gemeinden am Reformations
z v c Leiden W Mittheilung zu machen und ſie

rer Fürbitte zu empfehlen
Die nächſte Konferenz ſoll im September nächſten Jahres

Picne vom Vorſtande zu beſtimmenden Tage in Eisleben
attfinden

Hr D Rietſchel macht die Verſammlung ſchließlich noch darauf
aufmerſam daß das Herrig ſche Luthe Feſtſpiel das
hohen dramatiſchen Werth mit tief religiöſem Sinn verbindet
und das von Steinhauſen ſehr dringend als zur Hebung chriſt
lichen Sinnes empfohlen iſt hier zur Aufführung kommt worauf
die Konferenz mit Gebet und dem Geſange des Verſes Das
Wort ſie ſollen laſſen ſtahn geſchloſſen wurde

Vermiſchtes

lZu den Erinnerungen an Friedrich II welche in
dieſem Jahre wieder lebendig geworden ſind gehört es auch daß
neuerdings in dem von ihm geſchaffenen Garten von Sansſouci
zwei Bäume mit Jncchrifttafeln verſehen ſind auf denen man
lieſt Castanea vesca Gaert Marone gepflanzt auf Befehl Sr
Majeſtät des Königs Friedrich II im Frühling 1786 Dieſe
Bäume wurden alſo im letzten Regierungsjahre des Königs ge
pflanzt ſie ſind die älteſten ihrer Art in den königl Gärken zu
Potsdam Die dem Nichtbotaniker vielleicht unverſtändliche obere
Zeile der Jnſchrift nennt zunächſt den botaniſchen Namen und
zum Schluß den namentlich für die mehlreiche beliebte Frucht be
kannten Namen dieſes auch als echte Kaſtanie bezeichneten Baumes
Das dazwiſchen ſtehende Gaert iſt die Verkürzung von dem
Namen des Botanikers Joſeph Gaertner geb 1732 zu Kalw geſt
1791 daſelbſt

Ein Gedicht über Kaiſer Maximilian Frl Heſter
Crawford Dorſey eine junge in Baltimore lebende Dichterin
veröffentlichte kürzlich im dortigen American unter dem Titel
Dethroned Entthront zum Andenken an Kaiſer Maximilian

und Kaiſerin Charlotte ein Gedicht das ſie dem Kaiſer Franz
Joſeph widmete Das Poem wurde durch den amerikaniſchen
Geſchäftsträger in Wien dem Kaiſer übermittelt und dieſer Tage
ging der jungen Dame ein Schreiben des Grafen LippeWeiſſen
feld des öſterreichiſchungariſchen Geſchäftsträgers in Waſhington
zu aus welchem zu erſehen iſt daß der Kaiſer die Widmung an
genommen hat Graf Lippe Weiſſenfelb ſpricht der jungen Dame
den Dank des Kaiſers aus gratulirt ihr zu ihrem ſchönen Talente
und weiſt darauf hin daß die ihr zu Theil gewordene Aus
zeichnung um ſo ſchmeichelhafter ſei als der wiener Hof bisher
ſeit 1867 die Annahme der Widmung aller auf das tragiſche
a niß von Queretaro bezüglichen Publikationen abgelehnt

atte

Der einzige Sohn des Trompeters von Grave
lotte, des Füſiliers Auguſt Zernikow deſſen glorreiche Thaten
durch Wort und Lied verherrlicht worden ſind ſchrieb vor
mehreren Wochen an den Kaiſer nachfolgenden Brief An Seine
Majeſtät Da ich meinen Vormund ſchon mehrere Male gebeten
habe dafür zu ſorgen mich in der Unteroffizierſchule zu Pots
dam unterzubringen bis jetzt aber vergeblich auf Erfüllung meiner

Beſprechung aus welcher folgende Beſchlüſſe hervorgehen Bitte gehofft habe ſo bitte ich mich in die Unteroffizierſchule zu

meines Lebens geſehen Und ich ſage doch Unſinn Wenn
es blaue Berge gäbe dann hätten wir ſie in Holland auch
denn in Holland iſt alles Ja das glaube ich auch,
ſetzte Mebrouw mit gehobener Stimme hinzu und Friedrich
war kaum imſtande ein lautes Gelächter zu unterdrücken

In den Büchern mag wohl manches ſtehen was nicht wahr
iſt, fing Katho geſchwind an um doch einigermaßen zu ver
mitteln da habe ich einmal geleſen daß in Deutſchland und
der Schweiz die Kühe auf den Bergen herum gehen

Das thun ſie auch, ſagte Friedrich heiter O nein
rief Katho und ihre großen braunen Augen blickten ihn mit
ſo unverſtelltem Erſtaunen an daß er ſich am Stuhle halten
mußte um ſie nicht am Kopf zu nehmen und abzuküſſen für
ihre Naivetät

Aber das arme Ding hatte Oel ins Feuer gegoſſen
Mynheer hatte ſeinem Herzen in Bezug auf Deutſchland lange
nicht Luft gemacht und der Anlaß es zu thun war ihm will
kommen außerdem haben wir ſchon oben bemerkt daß er ſich
wohl verpflichtet fühlte den Gaſt zu dulden aber keineswegs
ihn angenehm zu unterhalten Er warf ſeine ausgerauchte
Pfeife auf den Tiſch daß das Rohr in zwei Stücke ſprang
und ſagte Blexem ich habe es ja immer geſagt daß dies
Deutſchland ein a excentriſches Land iſt alles verkehrt
Die Berge ſt blau die Kühe gehen auf den Bergen ſpazieren
was einer holländiſchen Kuh nie in den Sinn kommen würde
und die Erdbeeren die wir hier ſo ſorgfältig pflegen ſollen
wild im Walde wachſen was aber wahrſcheinlich auch gelogen
iſt denn unſer Boß bei dem Haag iſt der ſchönſte Wald den
es giebt und noch niemand hat dort eine Erdbeere wachſen
ſehen Sie wachſen aber doch wild in unſern Wäldern
es iſt keine Lüge, rief Friedrich und ſie ſchmecken tauſendmal
beſſer als die Gartenerdbeeren

Mevrouw zuckte verächtlich die Achſeln und d e puſtete
vor Zorn So iſt es wohl auch keine Lüge daß in Deutſch
land Eure vielgeprieſenen Berge höher ſind als die Wolken
und man über dieſen ſtehen kann wie mich ein windiger
deutſcher Maler einſt auf der Societät anlügen wollte
Jch bedaure ſehr, antwortete Friedrich aber das iſt aber

mals keine Lüge Jch habe erſt im vorigen Sommer auf
einem Berge in Tirol ein prachtvolles Gewitter unter mir

e Ein Gewitter unter ſich geſehen Blexem rief
Mynheer verächtlich das mache mir Einer weiß Aber ich
ſage ja immer das ganze Deutſchland iſt das verrückteſte Land
auf der Welt nichts als Exaltation und nichts dahinter
Und Mevrouw begleitete dieſe Exklamation mit einem ihrer
ſchmachtendſten Blicke gen Himmel

Friedrich den bisher die ganze Geſchichte höchlich amüſirt
hatte mußte nun doch mühſam an ſich halten er biß ſich auf
die Lippen und ſchwieg und Katho in wahrer Herzensangſt
lief zu ihrem Vater
Weißt Du was Pa wir reiſen einmal zuſammen nach

Deutſchland und ſehen uns dort an was wahr und was gelogen iſt Aber dem armen Kinde ſollte heute alles Lerkehrt

en Mevrouw ſagte ſeufzend Mein Gott biſt Du ver
rückt Nun will das Kind auch noch nach Deutſchland reiſen
Jch werde ganz warm von dem bloßen Gedanken Und
Mynheer rief Blexem das ſollte mir noch fehlen Du
kommſt mir nie über Hollands Grenzen hinaus wir haben
hier alles und Berge könnten wir auch bekommen ſo viel wir
wollen denn wir ren Geld und mit Geld kann man
machen was man will

ſtreichelte ihm die Wange und ſagte H

und Katho die trotz des aufregenden Geſprächs mit großerRuhe und Geſchicklichkeit die Taſſen gewaſchen hatte ließ nun

vor Schreck eine Obertaſſe aus der Hand gleiten die jedoch
unverſehrt über den weichen Teppich bis nach dem Kamin
rollte Friedrich ſprang der Flüchtigen nach warf einen
melancholiſchen Blick in den leeren Kaminraum und ſagte um
nur etwas zu ſagen Sie heizen nicht mehr ein wie es
ſcheint O nein, ſagte Mynheer etwas höflicher wir
ſind ja ſchon im Mai

Ja wohl aber es iſt doch noch recht kalt Und was
Friedrich ſagte wurde vollkommen beſtätigt durch Mevrouws
blaue Hände und die helle Röthe welche Kathos zierliche Naſen
ſpitze bedeckte Ja es iſt noch etwas friſch, antwortete
Mynheer Aber warum heizen Sie denn nicht ein, fuhr
Friedrich ganz erſtaunt fort da ſie doch Alle frieren
Bewahre wir frieren nie nach dem erſten Mai, ſagte

Mevrouw feierlich es iſt gar nicht faſoenlyk den Ofen
länger als bis zum letzten April im Zimmer zu haben und
es iſt auch nicht faſoenlyk nachher noch zu frieren, ſetzte
ſie mit einem ſtrengen Blick auf Katho hinzu die ſich die
Hände rieb

Friedrich fand das gar poſſierlich er mußte lachen So
denken wir in Deutſchland nicht, rief er wir ſind ſo exaltirt
einzuheizen ſo lange uns friert und wenn es den ganzen
Sommer hindurch dauerte

Da haben Sie auch eigentlich ganz recht, rief Katho
aber aber das Wort erſtarb ihr auf der Lippe denn

Mynheer war aufgeſtanden und ſagte jetzt Du biſt immer
vorwitzig und ſchwatzeſt alles nach was man Dir vorſagt
Deine Vorfahren haben nach dem erſten Mai nicht mehr ein
geheizt weil es ſich nicht ſchickt deine Eltern thun es nicht und
ſie erfrieren nicht und ſo brauchſt Du auch nicht zu frieren
verſtanden Juvrouw

Mevrouw nickte beiſtimmend und wickelte ihr Strickzeug
zuſammen was als Zeichen nahenden Aufbruchs galt Mynheer
lud den jungen Mann noch ziemlich kalt ein nach dem Kaffee
mit ihm auf die Societät zu gehen was der unglückliche Freier
natürlich dankend annahm ſo gern er auch auf der Stelle
auf und davon gelaufen wäre und verließ dann das Zimmer
Z yag Frau und Tochter für die es Zeit war Toilette
zu machen

Friedrich befand ſich nun allein Ach er war von n
ſeit er ſie wieder geſehen entzückter als je aber dieſes
Elternpaar Was waren alle Kämpfe der mittelalterlichen
Ritter mit Ungeheuern und Rieſen um ihre Schönen zu ge
winnen im Vergleich mit dieſer kalten Grandezza dieſem ein
gefleiſchten Vorurtheil das er überwinden mußte ehe er die
Geliebte ſein nennen durftel Wie kalt wie unerquicklich war
es in dieſem hellen glänzenden Zimmer Er blies ſich in die

ände um ſie zu erwärmen er ſah ſich nach Lektüre um die
quälenden Gedanken zu vertreiben aber da lag auf der Kamjn
ecke nur die Bibel und Vater Katts der heilig gehaltene
Dichter des Holländers der in keinem Hauſe und in keiner
Hütte fehlen darf Er ſehnte S nach einem Klavier aber
ein ſolches gab es nicht im Hauſe Althollands uicht einmal
ein Sopha in deſſen Ecke es ſich wenigſtens hätte träumen
laſſen ſank in den leeren Strohſeſſel von Mevrouw und
ſtarrte bald auf das trübe Waſſer des Kanals das ein kalter

eldenchat die
m ge

Wind vorüberpeitſchte bald auf van Spyk s
n ſchwerem goldenen Rahmen an der Wand

ing
Bei dieſen Worten ward es Friedrich noch kälter als bisher ortſ folgt
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priſtant ige Alter hat um in die Vyteroſſi
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Potsdam aufnehmen zu wollen Jch bin der Sohn von dem
Zernikow welcher am 16 Auguſt 1870 in der
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umz la lelavNamen Wohnort mts SZ se

Daul Ziegler Wollwhdir Berlin Verlin 24 9 15 11 12 10 11 12
F H

4 i Fa Paul Henoch Nachf
Friedrich Pleper Dresden Dresden 23 9 18 10 26 10 26 20

R Poggendorf Gutspächter Hohenmühl GSreifswald 28 9 20 16 22 10 30 10

Clementine Gompertz 10,000 Proz Termine feſter Gelündigt L Sündt 38 0 r Jeiſ i i i RreiSchirmhändlerin amburg Hamburg 249 16 10 26 10 26 40 beg Durchſchn itispr g loco ohne Faß 48 0 per dieſen ehe 38,2 Ia 30 Pf z rn Fleiſchgewicht Bei Ha urineln gingen die Preiſe

S Guinaberg 31 10 14 10 26 41 t e 364 wegen des geringen Exports und zu ſtarken Angebots um ca 2 M proOff delsg Otto Szifnkck önigsberg Königsberg 23 9 28,0 bis 38,2 per Sept Okt 38 2 bis 38,9 dis 26,2 bez per Okt Nov 100 Pfd zu röck Magervieh wurde faſt gar nicht gehandelt und es verblieb
J manſon Kfm 38 2 bis 38,0 bis 88 2 bez per Nov Dez 28 8 bis 88,5 bis 38 vez Dez ziemlich redentender Ueberſtand Ia e Ia s Pf Pf ndul manſon Lübeck Lübeck 23 9 17 11 23 10 27 11 Jan 32,8 bis 28,5 bez per Jan Febr bis bez per Febr März icht t pro PfuS N Jon Handelsm Tüdec Tüdes e t e e e e l ne et FleiſchgewichtRichard Seegebarth K Nowawes Potsdam 23 9 23 10 10 11 100 Lit à 100 Proz 10, 00 Proz loco ohne Faß 38,06 bis 39,05 dis Hanf
M Gößmann Schneiderm St Zeno Reichenhall 22 9 11 15 10 16 11 bez ab Speicher bis bez Petersburg 28 Sept Telegr Hanf loco 45,00

S h S igeſebr Schneeberg Schneeberg 24 9 22 10 11 11 11 11 gu e d z Sept Kartoßetwin S wäre gros
a S S ohne 38 88,80 Die Aelteſten der KaufmannſchaftF A Braun sen Kfm Sommerfſeld Sommerfeld 349 25 10 21 10 11 Magdeburg 28 Sept Hermann Walther Kartoffelſpiritus Leipziger Börſe vom 28 September

anno 25 r e bis 28,80 Ab Speicher unter freier Vor z Kgl Sächſ M Kgl Sächſ Thiraltung der Gebinde 39Waaren und Produktenberichte unten deit 2 Sert Ser 10,000 Lit Broz ohne Faßt ocs 8,90 Gd e e e en wo
uverändertDanzig 28 Sept Telegr Pr 10,000 Liter Proz loco 38,00 F 88 94400 a W w 1882 29

Zucker Königsberg 28 Sept Telegr Pr 100 Liter 100 Proz loco 39,50 v am do 1879 100Magdeburger Börſe pr rn e et le Leo ohne Faß 36,40 pr Sept 36,80 3 855 98,90 de mGramm 27 Sept n 28 S S t 36,80 pr Nov Dez 86,80 pr Jan GEeiünd 10000 Liter 4 Stag Ha s 509 es e We gead tot W

rannlated 7 e e c J J do 1870 100 104,59 G 31 e se e t e de ehe Weg Anz pr Seht 4 e ne e e esKekuznder 96 15 21 50 21 90 7 21,25 21 50 7 2 Stettin 28 Sept Teiegr Feſter loco 37,90 pr Sept Okt Z Eiſenb St Akt Dw
Kornzucker 95 7 S a 2 27,50 pr Olt Nov 37,62 pr Arril Mait 39,80 96 AltenburgZeitz 196,50 G 5 Halleſche StraßenB 130,00 P
Kornz Rend 88 o 19,70 20,20 19 50 20,00 Samburg 28 Sept Telegr Behauptet pr Sept 27 Br 8 AuſſigTepilß 283,00 bz 13 LVpz Malzf Schleud 192,00 G
Nachprod 88 92 S e pr Okt Nov 24 Br per Nov Dez 27 Br ver April Mal 27 Br 15 Böhm Weſth g 192,25 G 8 Xhür Gasgef k Lpz 145,00 G
do Rend r e 16,30 17,30 per Reov Drß D 6 r Da S r pr Sept 41,00 pr Okt 40 75 Bu hprhrad t 87 Sir e ITendenz am 28 Sept Weichend e Nov Dez 40,75 pr Jan Apr 75 o B 82 mm r 149,0027 Sept 28 Sept Selſnaten Ocze Fettwagren e de terte her gele 00ffeln Brodrakfinade 27,25 M 27 00 M Berlin 2s Sept Amtl Feſtſt Oelfagaten pr 100 g Gekünd z 15 Thür Br V St 165/060 G
m d o r 27 90 27 00 verreee S e Winterrübſen Eiſenb St P kl 15 do St Prior 164,00e Tun eg r 7 ommerrübſen M KRüäböl pr g mit Faß Tern ine matlere See e nd e n Su A wen et det25 43,03 Durchſchnittspr per dieſen Monat 42 05 dis 1531Tendenz am 28 Sept Ruhig r 43 95 bis 43 7 per Okt Nov 43 1 per Nov Dez 7 do B 131,50 4 AuſſigTepltter 103,50b0

Magdeburger Börſe vom 28 Sept bis el er ver o e les See re Rat Bank u Cred en el
Rohzucke r I Produkt Leipzig 28 Sept Rüböl per 100 kg netto loco a3,00 M bez 9 Allg D Tr A W 17225 Brichtehr h n W
Tranſito f a B Hamburg T Bra Feſt Leinöl M Raps per 2000 Kg netto loco 7 Dresdener Bant 25 G de in ig7 t 83606

September e t r 11 60 v G eggre Waare 285 180 dez feuchte Räpskuchen 11 bis be I Sei en Serein ioe 85 do 13872 85,69 G

t 11 30 Br 11 20 G T x o i x do Gold 104,50Dez 1125 bez 1 Br Körn 28 Sept Teiegr Rübst loco 22,70 pr Sept M do Disl Gelellſch 102,00 2ger e n u bez G i Br pr QAt 22,60 pr Mai 23,20 e n e et a Don i258 Dre 1871 38Jan Märs 11 50 11 40 11 40 11 47 bez 11 45 11 50 Br Stettin 28 Sept Telegr Rüböl geſchäftslos pr Sept Okt 43 00 9 Weimar nene 66,9 b do 1874 108 50
Tendenz Matt pr April Mai 44 29 M 7 Zwickauer 112,00 G 48 GrazKöfſlacher 5580Die Aelteſten der Kanfmannſchaft ar n m Sept Telegr Rüböl pr Sept Okt 43,00 M pr nd h et und J g u 1871 u 72 81,00 6

t 77 tie r e au derberg 2,25 GParts 28 Sept Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 28 00 à Hamburg 28 Sept Telegr Rübör ſtill loco 40, öllw 98,5 DuWetter Zude uege Nr r 100 I r Sipt 2226 r n Barits Seht ſKetcgr Meng r Sert 86 25 vr t e e e Frau d
h 33,10 pr Okt Jan 33,29 pr Jan April 24,80 50,25 pr Nov Dez 51 00 pr Jan April 52,00 8 DöritewigRattm 100,26 5 Prag Turnau 90 00

S S Rumäntſche St Rente fund 5 1c0,696 Bann u i e e erBerliner Vörje 28 September e vo r 5 2 atte un h eder w e h e ehe 42Ruſſ louſ Anl 1870 55 20 jener Diskonto 4 h b eDu 1 Deutitte Fonds e e e e S eSDehthe Reich Anleihe 53 e See hen t ganten 100 00 esgin unpi inatb c 3 s le n 5 3 Borecgann gebaut agdeb Avalberſt de 57 15559 S e r Wie rl a 103,75 B o rient Anleihe II 5 10 Haudels Verein 131,00 bz d Leipzi t 10430 636 Brestt Na 83,5h do e 2 o 1403,7 59906 Braunſchweiger Bant z o eipzig 4 104,39 bz reslauer Oelwerke 4 63 75 bzBSaat e atte 12 gr ren s weit 109290 J Witneneige 33 San e h Saat 4 3Berl Stadt Obligation 108,60 b do Pr Anl 1866 5 v er Bann 7 Mainz Ludw gar konv 4 102,50 G o Stickinaſch Fabrik 4 115,50 bAbe r Ruſf Gold Kente 1889 6 112,00 z Breslauer Diskonto Friedthl 4 89 55 G d 1876 5102,99 b Chemni ZinProvinzial Pfandbrieſe d do ſtempelpflichtig 9 25,00 b Chemnitzer BankVerein 9690 636 o r U 5 99bzG Chemnitzer Werkz Zimmerm 4 659,60 G

W v d a e a 1Endſchaſtüche Central Kutſch ohiſhe San e n ten eder i i el en nen Shaede hr cereeemg re h et le S je s Darmſtädter vent uk z Hberſchtef gar Lit B 199,75 G Bochumer Gußſtaht 4 106,00 bSe a 6 e e do Zettelbank 1073068 r t n z on Verbwert 20259Renten Briefe Stöiſche Rexle 7 25 Sehr San baut i 38 5 do o s 44 166,75 B Horn ünrner gr Lit A z a 36
Pommerſche 124,00 b nwgar Gömorer Pſandhr 10425 do Genoſſeufchaft z 4 3229 giechie Deren t See Bergbanu Lit 4 4

tie e Goldedente e W n u e e e c eAt 56 do do ittel 4 5,90 o do Meiningen 409 95,70 G üri Selle ihermS e e See e ehe et e e n i eBad u r 3738 e e a 4 z02/60 d en alierbant rot o a t e e e er tPramien Anleie ger Vank 4 82,90 bzG rechtsbahn gar 5 Sulſe Ti SSraunſchw 20 Thlr Looſe 85,80 b Ju u ansl Eiſenbahn St Getreide Maklerban t 4 Böhmiſche Nordb Gold 4 101,50 B ne re nSremer Anleihe 101,10 n St Prior Aktien Gothaer Zettelbank 4 111699 6 EsakathurnAgram Goldpr A 5 100,39 v 7 d zGel 90 B
n leeren e ZagenWaſeigt e e enbach 85 50 Hppen Cement n s1,85J 2 7 w 4 e 0 r ömi p t S 2See e en e ehe S e s Se e et Zenteen 1 1eensr 51 C J a alt v 4 JScchiſce Stacts Anleihe 162,456Böohmiſche Weſtbahn 77 do Diskonto l Kaſchin Hee ber viarvann z 393 do do St Prior 5O ich 1 4 J 4 101,75 G r rg r 5 G Schleſ Co Kente 70 Suſatehtader t m Zübeter Hat 1018 do Gold 5 108 75 63 Schleiſche uthüſtte sJu und ausländiſche S r 137 2 Magdeburger BankVerein 4 109 25 6 Kronprinz Rudolf 84 474,40 z do e m ſtte pr e svri z t do Privatbank 4115,50 G Lemberg Czernow v 4 74590 65 Körbisdorf Zucker FabrikHypothelenPfandbriefe See di Zateröant es Oehecr Franz Stb auch lang Buer gaeeAnhaltDeſſaner Pfandbriefe 5 101,902 a Deininger Kredlt 55,506 do do 1874 3 25 6 t t Fange e e leo e n 9 S 7 u ild re l n 4 50 G O Pr e 1 bzB s eGothaer Bräm c Fſder t r 2 s e v les S Oeerr e m 7 z Ein de Wenter dabrit tS n 4 4 7,50 bz 7 t 4 t 0 e z Greppiner Werke e 4 t 83,00 b GIII b 2 110 atg 97 MarienburgMlawka do Eentralbodenkredit 35,00 ba ilſen Prieſen 4 em e e en e ndo 8 o a 3 94,00 7 7 5 4 imo 1 en ank 4 118,00 bz O i g 5 105,50 bz i 1 tb Hyp SautKſandbr 102 RordhanlenExſarrer ab 22 c bant Anthele 153 75 640 Ungar Gal Rordoſthahn 80808 n r z

Hendel Berg l 100,20 Heſerxeichiſche Rordweſchahn Ruſſ Vant f ausw Handel 178,65 b do do Gold 5108,75 bz

en h i e e e e e ren e z e h leere e9 Art hiſche i Ü 4 71,20 b 7 8 50 e z ado 101/766 Opreuß dbahn Schleſiſcher BankVerein 4105,50 CharkowAzow 5 101,806 mſterdam 100 fl /8 T 168 35Preuß Cenlb unkündb 5 l öö Na ver do 3 77 v Süddentſcher Vodenkredit 14650 c wangor Dombrowo 97 d Brüſſel u Antw 100 8 T sdo do 110 d 119906 ab eLpburg 7 Weimariſche Bank 1 Jroße Ruſſiſche London 1 Lſtrl 8 T 20,36 bzdo eitel vi 152,00 Ruſſiſce Sike Ro 125 z S Weſtfäliſche Bant 4 112,60B 102,50 G e hier 18 r 5 5e netBolog Eiſenbahn Prior Altien oscoRjaſan W 16258de w S u u Em 87,6 und Obligatiounen ne l e e hdo div Ser z 100 4 10180 Saalba t 4 2325 25 b DSerſch 497 Prior abgeſtempelt e wande c 100,26 b Vank Diskont
o Schweig Unionbahn um Behng v 821 Konſols 1083,2063 h seinen t oKuſſ Bodentredit Pfardbr 5 9735636 c 164,80 Berg Mart Ruſf NitolaiObligation 99,00 bz Berlin Wechſel 3 Lombard 4 Amſterdamde Cennaltotemted Hie Sr e e e e London 9h Varis 8 KetersAusl Staats u Comm Pap e n See e SeRente 7 7 a s i ik 8Rente 77237 ESlammPrioritälsAttien do ordbahn ios oö de Wien Wicl ty h Gold Silber und Banknoten

do SſberRene Berlin Dresden 5 54,00 b n er te n er eneeg et 9 1e8 Sertn Sortg tot 1000 e 8rkkoeSelo 77,50 a ſche Weantnoten 99

e e di nD Jmperialse e e e e e ten e teng s Rente le c 2 er auere 20 b ſterrei uknoten 116 40 bRuma ſche Etaals 16 WeimarGera 69,25 G l Wresl Schw Frb G 1 do üUnionbraueret 16150 Noſſiſche Banneten 3 e

London 28 Sept Telegr Havannazuder Nr 12 12 nom Rüben
Rohzucker 11 matt Centrifngal Cuba Rübenzucker neue Ernte 12

Antwerpen 27 Sept Telegr Rübenzucer Sofort 28 25 Fres
T r Sept 28,25 Fres Okt Dez 28,25 Fres Jan März 28,75

New Yort 27 Sept Teiegr Fair reſiuing Muscovades 4, D
Kaſfee

HSamdurg 28 Sert Telegr Kaffee feſter Umſatz 7090 Sack
Havre 27 Sept Vorm 9 Uhr 15 Min Telegramm von ſrimaßn

Ziegler Co Kaffee New York ſchließt mit 20 Points Hauſſe Rio
230 Santos 15000 B Recettes für geſtern Hier ſtellte ſich der Preis
ſür Januar 62 Käufer

Havre 28 Sept Nachm 5 Uhr 30 Min Telegramm von Pelmann
giegler Co Kaffee New Hork eröffnete mit 9 Points Hauſſe An
unſerem Markte werthet der Januar 62,75 Behauptet

New Yort 27 Sept Telegr Fair Riz 1
Petrolenm

Iun 28 Sept Amti Feſtſt Ralſinirtes Standard whlte per 100kg m gab u üeoſten von do Ctr Term geſchäftsl Gel Ctr uane

Loco Durchſchuittspr per dieſen Mon bis
bis per Olt Nov per Nov Dez

Steittin 28 Sept Telegr Pelrolenm loco verſtenert Uſance 1
Tara 10,80 M

Hamburg 28 Sept Telegr Jnbig Standard whlite loco 6,35
Gr 6,30 Gd pr Sept 6,25 Gd pr Okt Dez 6,25 Gd

Bremen 28 Sept Telegr Schlußbdericht Standard white loco
à 6,20 Br Niedriger

Antwerpen 28 Sept Telegr Schlußbericht Raffintrt Type welß
loco 157 bez 157 Br pr Okt 167 bez 155 Br pr Olt Dez 16
bez 157 Br pr Jan März 16 bez 16 Br Ruhig

NRew York 27 Sept Telegr Raſſinirtes Petrolenm 702 Abel Teſt
in t 6 Gd do do in Philadelphia 6 e Petroleumin NewYork 5 do Plpe line Certiſicates D 63

Berlkin 28 Sept Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Bit à 100 Proz

pr
per Sept Olt

anDez J

Spiritus

s 9

ein
N

danks

e 28 Sept Telegr Talg loco 40,00 pr Augte
at loco 1

w do Falr7 ort 27 Sept Telegr Schmalz Wilcox 7,165
o Rohe Brorhers 7,15

Mein
Berlin 28 Scpt Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 5

unverſteuert incl Sack Still Gelündigt 000 Cix Kündlgungspret
17 60 Durchſchnittspr pr dieſen Monat 17 /0 bis bisper Sept Oft 17 70 bis bez ver Okt Nov 17 665 bis bez
per Nov Dez 17 65 bis bez per Dez Jan 17 65 bez pr Jan Febr
r bez pr April Mai 17,95 bis bez

Berlin 28 Sept Wetzenmehl Nr 00 23,00 21,50 Nr o 21,50
19,50 Koggenmehl Nr 0 und 1 17,75 17,25 bez do feine Marken
Nr 0 und 1 19 90 17 75 bez ver 100 kg brutto incl Sack Roggen
mehl Nr 0 1 M höher als Nr 0 und 1

Paris 28 Sept Telegr Mehl 12 Marques träge pr Sept
49,30 pr Okt 49,60 pr Nov Febr 50,50 pr Jan April 51,40 t

Liverpool 28 Sept Telegr Weh 1 d niedriger
New York 28 Sept Telegr Mehl 3 D C im Faß 100 Pfd

Kartoſſeln
Berllin 27 Sept Marktpr nach Ermittl des egl Poltz Präſid

Kartofſeln 3,00 5, 0 M pr 100 kg
Nordhanlen 28 Sept Kartoffeln 5,00 6,50 M pr 100 Kg

Viehmärkte
Berlin 28 Sept Städtiſcher Central Viehhof Amklicher

Bericht der Direktion Es ſtanden zum Verkauf 3822 Rinder 211,111 Schweine
darunter 92 Bakonier 1510 Kälber und 16,756 Hammel Das Rinder

geſchäft wickelte ſich ſchleppend ab Beſte Waare aus Schleswig und Olden
burg ebenſo wie geringe ging im Preiſe zurück Ueberſtand nicht unbedentend
Ia 53 56 IIa 48 52 IIIa 36 45 IVa 27 32 M pro 100 Pfd Fleiſch
gewicht Der Schweine markt verlief bei angemeſſenem Export ruhig und
wurde ziemlich geräumt Angeſichts des ſtarken Auſtriebes wichen indeß die
Preiſe für inländiſche Waare um 1 M pro 100 Pfd Ia 49 50 IIa 47 48
IIIa 44 46 M pro 0 Pfd mit 20 Proz Tara Bakonier 43 44 M
bei 5 Pfd Tara pro Stück Der Kälber handel geſtaltete ſich ziemlich

glatt war aber nicht ganz ſo lebhaft wie in vergangener Woche Ia 48 56
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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